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Niederschrift über die Mitgliederversammlung des Imkerverein Lingen e.V. 

 

Am Sonntag den 21.01.2024 fand im Gasthof Neerschulte, „Zum Berge“, in Lingen - Schepsdorf 

die Mitgliederversammlung des Imkerverein Lingen e.V. statt. Beginn der Versammlung war um 

14.15 Uhr. Es folgten 22 Vereinsmitglieder der schriftlichen Einladung (siehe Anwesenheitsliste). 

 

TOP 1 – Begrüßung 

 

Der Vorsitzende Weigold begrüßte die anwesenden Mitglieder und gab einen kurzen Überblick über 

das Jubiläumsjahr 2024. 

 

TOP 2 – Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Tagesordnung 

 

Der Vorsitzende Weigold eröffnete die Versammlung, verlas die mit der Einladung verschickten 

Tagesordnungspunkte und stellte die Ordnungsmäßigkeit der Einladung und die Beschlussfähigkeit 

der Versammlung fest. Aus der Vorbereitung der Mitgliederversammlung zeigte sich die 

Notwendigkeit von Seiten des Vorstands unter TOP 11, zwei Anträge auf die Tagesordnung zu 

setzen. Antrag 1: Regelung und Ernennung von Ehrenmitgliedern, sowie Antrag 2: Anpassung der 

Mitgliedsbeiträge. Die Änderung der Tagesordnung wurde einstimmig angenommen. 

 

TOP 3 – Gedenken und Ehrungen 

 

Zum Gedenken an den verstorbenen Joseph Schraer, erhoben sich die anwesenden 

Vereinsmitglieder zu einer Gedenkminute. Für 50 Jahre Mitgliedschaft im DIB und Imkerverein 

Lingen wurde Alfred Mengel und für 15 Jahre Mitgliedschaft (Ehrennadel in Bronze) im DIB sowie 

im Imkerverein Lingen wurden Wilhelm Feldmann und Joseph Völkers geehrt.  

 

TOP 4 – Genehmigung des Protokolls der außerordentlichen Generalversammlung vom 03.05.23 

 

Die Niederschrift der außerordentlichen Generalversammlung vom 03.05.2023, lag der Einladung 

zur Kenntnisnahme bei. Gegen die Niederschrift gab es keine Einwände und sie wurde einstimmig 

angenommen. 

 

TOP 5 – Bericht des Kassenwarts 

 

Kassenwart Lühn berichtete über die finanzielle Situation des Vereins, auch im Hinblick auf das 

Jubiläumsjahr 2024. Einnahmen von 9549,79€ standen Ausgaben von 7105,74€ entgegen. Somit 

betrug das Jahressaldo 2444,05€ und der Kontostand erhöhte sich auf 5699,11€. Im Jahresabschluss 

2023 sind allerdings folgende Sondereffekte zu berücksichtigen. Zum einen lagen schon 

Förderungen / Spenden für das Jubiläum in 2024 in Höhe von 2400,00€ vor und Ausgaben des 

Jahres 2023 in Höhe von 622,41€ wurden erst im Jahr 2024 bezahlt. Es ergaben sich bereinigte 

Einnahmen von 7217,79€, bereinigte Ausgaben von 7728,15€. und ein bereinigtes Jahressaldo von 

-398,31€, wovon 286,45€ einmalige Ausgaben für Medientechnik waren. Somit war das Jahressaldo 

leicht defizitär. 

 

Kassenwart Lühn stellte eine strukturelle Entwicklung der Finanzen vor, deren Summe der 

regelmäßigen Ausgaben in Höhe von 1039,50€, jährliche Einnahmen nach Abzug von Beiträgen an 

den Landesimkerverband und den Kreisimkerverband in Höhe von 961,00€ gegenüberstanden. 
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Hieraus resultierte der unter TOP 11 aufgenommene Antrag über die Anpassung der 

Mitgliedsbeiträge um die laufenden Vereinskosten zu decken.  

 

TOP 6 – Bericht der Kassenprüfer 

 

Die Kassenprüfer haben die Kasse ordnungsgemäß geprüft. Es wurden keine Unregelmäßigkeiten in 

den Zahlen und der Buchführung gefunden. Die Kassenprüfer bescheinigten dem Kassenwart Lühn 

eine ordnungsgemäße Buchführung. 

 

TOP 7 – Bericht des Vorsitzenden 

 

Der Vorsitzende Weigold hielt einen Bericht über das Imkerjahr 2023. Zuerst stellte er nochmals 

den phänologischen Kalender vor und zeigt anhand diesem den Einfluss des Klimawandels auf die 

Jahreszeiten und damit auch auf das Imkerjahr als solches auf. Die Frühtracht, wie auch die 

Sommertracht, brachten gute Erträge. Die Schwarmtätigkeit der Bienenvölker war in diesem Jahr 

als hoch zu bezeichnen. Inflationsbedingt hatten die Imker deutlich gestiegene Betriebskosten zu 

verzeichnen. Die Großhandelspreise für Honig sanken im Vergleich zu 2022 stark (2023: 3,40 – 

3,50€ / kg 2022: 5,20 – 5,30€ / kg). Das Preisniveau im Eigenvertrieb (500 g) betrugen bei Raps: 

6€, Blüte: 5-7€, Wald: 7-10€, Linde: 7-7,50€, Heide: 10-13€. Die neuen Behandlungsmittel für die 

Varroamilbe sind Anfang 2023 zugelassen worden. Seit September 2023 ist das Verdampfen von 

Oxalsäure ausschließlich mit dem Produkt „Varroxal 0.71g/g Bienenstock-Pulver“ zugelassen 

worden. Zuwiderhandlungen gegen das Behandlungsmittel oder die Anwendungsmethode können 

mit drakonischen Geldstrafen belegt werden. Es ist ein Bestandsbuch zu führen und es gelten 

Übergangsfristen bis 29.01.2027. Es folgte eine kurze Information zur asiatischen Hornisse und die 

Meldepflicht bei Sichtungen bei der unteren Naturschutzbehörde. Viktor Gross hat offiziell den 

Gesundheitsobmann von Gregor Beel übernommen. Gregor Beel bleibt beratend und unterstützend 

verfügbar. Das Monitoring der Faulbrut zeitigte noch keine Rückmeldung, die selbst eingeschickten 

Proben enthielten 10x keine Sporen und eine Probe war nicht auswertbar. Die Gesundheitszeugnisse 

können beantragt werden. Anschließend erfolgte ein Bericht über die Vereinsaktivitäten 2023 und 

eine Übersicht über die Vereinsentwicklung. Der Verein hatte 2023 86 Mitglieder und betreute etwa 

572 Bienenvölker. Zum Abschluss erfolgte noch ein kurzer Bericht über die Teilnehmerzahlen an 

den Vereinsaktivitäten und über das Hochwasser an der Ems und die daraus resultierenden 

Probleme der Imker in diesem Bereich. 

 

TOP 8 – Entlastung des Vorstands 

 

Die beantragte Entlastung des Vorstands wurde durch die Mitgliederversammlung einstimmig 

angenommen. 

 

TOP 9 – Auftakt / Ausblick auf das Jubiläumsjahr „125 Jahre Imkerverein Lingen“ 

 

Der Vorsitzende Weigold stellte das Programm für die Jubiläumsfeier am 28.09.2024 und das 

Rahmenprogramm für das Jubiläum im Jahr 2024 vor. Zum geplanten Vortrag des NABU im April, 

gab es eine Diskussion über den desolat wirkenden Zustand des NABU Geländes in der Nähe des 

Calvin-Hauses, da hier von Seiten des NABU auch Bienenhaltung betrieben wird. Der Vorstand 

wird diesbezüglich mit dem NABU das Gespräch suchen, ob und wie dieser Umstand behoben 

werden kann. Anschließend stellte er kurz das Organisationsteam für das Jubiläum (Weigold, Lühn, 

Nickel, Conring, Vulp) vor. Kassenwart Lühn stellte die Finanzplanung für das Jubiläum vor, 

Schriftführer Vulp gab einen kurzen Einblick in die geplante Festschrift und dem daraus zu 
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erarbeitenden Jahrbuch. Anschließend rief Weigold die Mitglieder zur Beteiligung bei der 

Organisation und Ausrichtung der Jubiläumsveranstaltung / Sommerfest auf. 

 

TOP 10 – Satzungsänderung zur Anerkennung der Gemeinnützigkeit 

 

Der Vorsitzende Weigold stellte die Prinzipien der Gemeinnützigkeit vor und erläuterte im 

Anschluss die Vorteile und die speziellen Herausforderungen, die sich daraus für den Verein 

ergeben. Es erfolgte eine Aussprache mit Durchsicht der aktuellsten Änderungsversion der Satzung 

mit Erläuterungen zu den Anpassungen mit den anwesenden Vereinsmitgliedern. Dieses war 

notwendig geworden, da nach einer Vorabprüfung des Finanzamtes noch Anpassungen am 

Änderungsentwurf der Satzung vorgenommen werden mussten und diese somit nicht mehr der 

Änderungsversion entsprach, die mit der Einladung verschickt worden war. Im Anschluss an die 

Aussprache erfolgte die Abstimmung über die Änderung der Satzung unter Ermächtigung des 

Vorstandes zu redaktionellen Änderungen oder Anpassungen nach Vorgaben der Finanzverwaltung 

oder des Registergerichts. Die Änderung der Satzung zur Anerkennung der Gemeinnützigkeit wurde 

von den anwesenden Vereinsmitgliedern einstimmig angenommen und wurde in der beschlossenen 

Form der Niederschrift als Anlage 1 beigefügt. 

 

TOP 11 – Weitere Anträge 

 

Antrag 1 – Regelungen und Ernennung von Ehrenmitgliedern. 

 

Die Satzung des Imkerverein Lingen e.V. sieht in §4 Mitgliedschaft die Ernennung von 

Ehrenmitgliedern auf Vorschlag des Vorstandes durch die Mitgliederversammlung vor. In der 

Satzung sind die Regelungen, nachdem ein Vereinsmitglied vorgeschlagen werden kann, nicht näher 

definiert. 

 

Die Mitgliederversammlung möge daher auf Vorschlag des Vorstandes folgende Regularien für den 

Vorschlag zum Ehrenmitglied beschließen: 

 

Die Ernennung zum Ehrenmitglied ist eine seltene Auszeichnung und für Personen reserviert, die 

herausragende Leistungen über viele Jahre hinweg für den Verein erbracht haben. Hierzu zählt ein 

herausragendes Engagement in Bereichen wie zum Beispiel: 

 

 Förderung und Entwicklung des Imkervereins. 

 Organisatorische Leistungen, wie die Koordination von Vereinsveranstaltungen und/oder 

Schulungen. 

 Nachweisliche Fortbildungen und Weiterbildungen im Bereich der Imkerei innerhalb des 

Vereins. 

 Vorbildliche Praxis in der Imkerei uns Einhaltung von Qualitätsstandards. 

 Engagement in der Unterstützung und Beratung von Anfängern innerhalb des Vereins. 

 Beitrag zu innovativen Ideen, Technologien oder Methoden im Bereich der Imkerei. 

 Engagement und Beitrag zur Imkergemeinschaft auf regionaler oder überregionaler Ebene. 

 

Regeln für die Ernennung: 

 

1) Nominierungsverfahren: Alle Mitglieder des Vereins können Kandidaten für die 

Ehrenmitgliedschaft vorschlagen. 
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2) Ausschuss für Ehrenmitgliedschaft: Der Vorstand bespricht und entscheidet, ob ein 

Vorschlag in die Mitgliederversammlung eingebracht wird. Bei Bedarf kann der Vorstand 

einen Ausschuss bilden, um den Vorschlag zu prüfen. 

3) Abstimmung durch Mitglieder: Die endgültige Entscheidung über die Ernennung wird durch 

eine Abstimmung in der Mitgliederversammlung getroffen (§4 Mitgliedschaft). Die 

Ernennung erfordert eine einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 

4) Zustimmung seitens der zu Ehrenden: Die Ernennung zum Ehrenmitglied bedarf der 

Zustimmung der/des zu Ehrenden. 

5) Ausschluss von Sonderrechten: Es gelten keine Sonderrechte, keine Befreiung von 

Mitgliedsbeiträgen oder sonstigen Leistungen (z.B. Umlagen), keine unentgeltliche 

Teilnahme an kostenpflichtigen Vereinsveranstaltungen 

6) Feierliche Zeremonie: Eine feierliche Zeremonie zur Ehrung neuer Ehrenmitglieder, kann 

Teil des Anerkennungsprozesses sein, z.B. Mitgliederversammlung oder Jubiläumsfeier. Die 

Auszeichnung beinhaltet neben der Urkunde eine materielle Anerkennung. 

 

Es erfolgte die Abstimmung der Mitgliederversammlung. Die Regularien zur Ernennung von 

Ehrenmitgliedern wurden einstimmig angenommen. 

 

Auf Vorschlag des Vorstandes, sind nach oben beschlossenen Regularien, folgende 

Vereinsmitglieder der Mitgliederversammlung zur Ernennung zu Ehrenmitgliedern vorgelegt 

worden: 

 

1) Beel, Gregor  20 Jahre Vorsitz und Gesundheitsobmann 

2) Beel, Marlies  20 Jahre gute Seele des Vereins und Assistenz des Vorsitzenden 

3) Roling. Werner 20 Jahre Kassenwart, Imkerpate und Organisator 

 

Auf Wunsch der Mitgliederversammlung wurde der Liste hinzugefügt: 

 

4) Adamek, Otto  40 Jahre Mitglied, ca. 30 Jahre Schriftführer und Pressewart, Organisator  

 

Die Abstimmung zur Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgte bei allen Kandidaten einstimmig. Die 

drei erstgenannten waren auf der Mitgliederversammlung anwesend und stimmten der Ernennung 

zu. Die Verleihung der Ehrenmitgliedschaft wird im Rahmen der Jubiläumsfeier am 28.09.2024 

stattfinden. 

 

Antrag 2 – Anpassung der Mitgliedsbeiträge. 

 

Wie unter TOP 5 erläutert, genügt der aktuelle Mitgliedsbeitrag von 1,00€ / Monat nur 

unzureichend zur Kostendeckung der laufenden Kosten des Vereins. Kassenwart Lühn erläuterte 

noch einmal die Ursachen der gestiegenen Kosten für den Verein und beschrieb mit Hinblick auf die 

Kosten durch das bevorstehende Jubiläum den knappen Puffer und somit den kaum vorhandenen 

Spielraum für Eventualitäten oder Investitionen. Ebenso ist die finanzielle Stabilität des Vereins auf 

Dauer fragil bzw. nicht nachhaltig gesichert. 

 

Daher empfiehlt der Vorstand der Mitgliederversammlung eine moderate Anhebung des Beitrags 

auf 1,50 – 2,00€ / Monat. Ebenso appelliert der Vorstand an alle Vereinsmitglieder zum 

Kostenbewusstsein und Einsparungen wo es möglich ist (z.B. Porto / Druckkosten, Eigenleistungen 

bei Vereinsveranstaltungen, etc.)  
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Aus der anschließenden Diskussion der Mitgliederversammlung um die Höhe des monatlichen 

Mitgliedsbeitrags kristallisierte sich der Wert von 2,00 € pro Monat heraus. 

 

Die Mitgliederversammlung möge daher beschließen, den Mitgliedsbeitrag auf eine Höhe von 2,00 

€ pro Monat anzuheben. 

 

Es erfolgte die Abstimmung der Mitgliederversammlung. Die Anhebung des Mitgliedsbeitrags 

wurde einstimmig angenommen. 

 

Da es keine weiteren Anträge gab, schloss der Vorsitzende Weigold um 16.24 Uhr die 

Mitgliederversammlung. 

 

Anlagen: 

 

1) Beschlossene Satzungsänderung aus TOP 10. 

 

 

Datum der Niederschrift: 28.01.2024 

 

 

 

 

 

 

 

______________       _____________ 

Christopher Vulp        Gunnar Weigold 

Schriftführer         1. Vorsitzender 


